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öffentlich 
Top 4.2 Kostenübernahme für Verhütungsmittel 

22/SVV/0124 
abgelehnt 

 
Nach kurzer Für- und Gegenrede zum Inhalt der Drucksache folgt ein Hinweis auf den Prüfcha-
rakter der Drucksache. 
 
Anschließend wird der Antrag zur Abstimmung gestellt. 
Der Ausschuss für Finanzen empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, wie folgt zu 
beschließen: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich dafür aus, eine Kostenübernahme von Ver-
hütungsmitteln zu implementieren. Dadurch sollen Menschen, die über ein geringes Einkommen 
verfügen oder Leistungen nach dem SGB II, SGB XII, AsylbLG, BaföG, BAB, Wohngeld oder 
Kinderzuschlag beziehen, ab dem 23. Geburtstag einen Zugang zu kostenfreien Verhütungsmit-
teln ihrer Wahl erhalten. Die Kosten für Barrieremethoden (Kondom, Diaphragma, Portiokappe) 
sollen altersunabhängig übernommen werden. 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, an welcher Stelle Beratungsangebot, Be-
darfsprüfung und Kostenübernahme angesiedelt werden können und welche Kosten dabei ent-
stehen.  
 
Die Stadtverordnetenversammlung soll im Juni 2022 über den erreichten Sachstand informiert 
werden. 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 3 
Ablehnung: 6 
Stimmenthaltung: 0 

 
 


